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Vegetationseinheiten
Strandmelden-Schilfröhricht, Salzschwingel-Quecken-Rasen, Salzschwaden-Straußgras-Rasen
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Artenreichtum (Flora)
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Im nordwestlichen Teil Boltenhagens in unmittelbarer Küstennähe in Mündungsnähe des Klützer Baches gelegenes schwach 
salzbeeinflußtes Feuchtbiotop in ebener Lage;
Während sich im südlichen, westlichen und zentralen Abschnitt des Biotops hauptsächlich schwach salzbeeinflußtes Schilfröhricht befindet, 
liegen vor allem im nordöstlichen Teil gestörte Salzwiesenbereiche, die reich an Weißem Straußgras und Quecke sind.
Das Biotop wird zur Küste der Ostsee (Nordosten) durch einen Deich begrenzt (Hinterdeichland) und wird von Entwässerungsgräben 
durchzogen.
Die Folge sind degradierte Salzwiesentorfe. Die Flächen sind zeitweise überstaut..
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Elytrigia repens

Atriplex prostrata Carex disticha Carex hirta Carex vulpina
Cirsium vulgare Equisetum palustre Festuca arundinacea Festuca rubra
Festuca salina Glaux maritima Glyceria maxima Heracleum sphondylium
Juncus gerardii Leontodon autumnalis Phalaris arundinacea Potentilla anserina
Puccinellia distans Ranunculus repens Rumex acetosa Salix alba
Tanacetum vulgare Taraxacum officinale Triglochin palustre Urtica dioica


